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Leserforum

Epidemiologie, Diagnostik und Therapie
des Bronchialkarzinoms

Zum Artikel von Professor Dr. Johannes
Dobroschke in Heft 4/2002, Seite 180 ff.

Der Autor – Chirurg – behandelt in einem
Artikel von nur (!) sechs Seiten das große
Thema Lungenkrebs mit Daten und Fakten
und sogar einem Fragebogen zur Wissens-
überprüfung knapp und präzise ab und weist
auch auf die therapeutischen Möglichkeiten
der Nachbardisziplinen Strahlentherapie und
internistische Onkologie hin.
Dabei schildert er eindringlich, dass der

Hauptrisikofaktor Tabakrauchen zu 85 bis
90 % für diese Erkrankung (und nicht nur
dieser) verantwortlich ist und durch seine
Vermeidung die Erkrankung drastisch ge-
senkt werden könne, Raucherentwöhnungs-
programme leider wie jegliche Suchttherapien
durch zahlreiche Rückfälle weit weniger Er-
folg haben als eine konsequente Primärprä-
vention. Durch ein Werbeverbot der Tabakin-
dustrie, wie bereits in anderen Ländern
gezeigt wurde, ging der Zigarettenkonsum er-
heblich zurück. Das Vorgehen der Bundesre-
publik Deutschland, aus formaljuristischen
Gründen gegen eine Richtlinie zum Verbot
der Tabakwerbung zu klagen, wirft damit
auch die ethische Bedeutung des Handelns
unseres Staates auf. Ist Tabakwerbung ge-
rechtfertigt, wenn einerseits dadurch zwar
Arbeitsplätze erhalten werden, andererseits
das Leben und die Lebensqualität der da-
durch später Erkrankten verkürzt bzw. einge-
schränkt werden und es sich hierbei großteils
um verführte Minderjährige handelt?
Ich wünsche mir mehr solch guter Fortbil-
dung, die über den Tellerrand hinausschaut
und die gesundheitspolitische Dimension er-
hellt.

Dr. Klaus Blumberg, Internist, Radiologe
93309 Kelheim

Kammerbeitrag 2002

Sehr geehrter Dr. Koch,
herzlichen Glückwunsch, Sie haben mir wie-
der eine veritable Blutdruckkrise mit Ihrem
Beitragsbescheid verursacht.
Jedes Jahr stehe ich vor der Frage, warum ich
für eine völlig nutzlose Organisation, die aus
der mittelalterlichen Tradition der Zünfte
hervorgegangen ist, so viel Geld in den Ra-
chen werfe. In meiner Tätigkeit als Assistent
habe ich noch keinen Kollegen getroffen, der
irgend einen Sinn in der Ärztekammer erken-
nen konnte. Für mich ist Ihre Organisation
nur der Büttel der jeweiligen Gesundheitsmi-
nisterin, geschaffen nach der Devise divide et
impera, um den Eindruck zu erzeugen, ich
hätte irgend eine Einflussmöglichkeit. Tat-
sächlich ist die Ärztekammer lediglich ein
Beschäftigungsprogramm für Sekretärinnen
und Pförtner und dient der Pflege des Egos
ihrer Funktionäre. Im Unterschied zum
Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr
Eching, der an Weihnachten 10 Euro erhält,
muss ich aber hier eine Sondersteuer von 240
Euro zahlen.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Hans Michel, Assistenzarzt,
84174 Eching

Zu Leserbriefen

Leserbriefe sind uns willkommen. Sie geben
in erster Linie die Meinung des Briefschrei-
bers wieder und nicht die der Redaktion.
Leider sind die Veröffentlichungsmöglichkei-
ten begrenzt, sodass die Redaktion eine
Auswahl treffen und auch kürzen muss. Le-
serbriefe sollten sich auf einen veröffent-
lichten Beitrag in einem der vorhergegan-
genen Hefte beziehen.
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